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Schkeuditz. Es war eine Demonstration
der Geschlossenheit. Einstimmig schick-
te die Schkeuditzer CDU am Dienstag-
abend bei der Kandidatenwahl den par-
teilosen Wolfgang Walter ins Rennen um
das Amt des Schkeuditzer Oberbürger-
meisters. Weitere Wahlvorschläge oder
Bewerber gab es nicht. Walter leitet der-
zeit im Rathaus der Elsterstadt das Bau-
amt. Der 56-Jährige nahm die Wahl an
und dankte für das Vertrauen. Zuvor
hatte er sich im Beisein seiner Familie
ausführlich den CDU-Mitgliedern vorge-
stellt und erläutert, welche Ziele er im
Fall des Wahlsieges umsetzen möchte.
Allerdings betonte er gleich zu Beginn,
dass der Wahlkampf aus dem Rathaus

raus gehalten werden muss. „Wir
können es uns nicht leisten, dass
Wahlkampf die Arbeit behindert,
dazu stehen jetzt zu viele wichti-
ge Aufgaben an, die im Sinne der
Bürger bewältigt werden müs-
sen“, so Walter. So sagte er im
Anschluss der LVZ, dass er wei-
terhin loyal, sachlich und fair mit
Oberbürgermeister Jörg Enke
(Freie Wähler) zusammenarbei-
ten will. In den letzten drei Wochen vor
der Wahl möchte Walter aber Urlaub
nehmen, um verstärkt auf Wahlkampf-
terminen um Stimmen und für seine Zie-
le zu werben.

Als Schwerpunkt nannte der studierte

Baufachmann an erster Stelle
mehr Bürgernähe. „Die Gesetze
sind für die Menschen da und
nicht die Menschen für Geset-
ze“, begann er seine Ausführun-
gen. Als Ziele nannte Walter un-
ter anderem stärkere Transpa-
renz bei der Auftragsvergabe,
das Bemühen um junge Leute
und Familien sowie den Schutz
der Auenlandschaft. Beim The-

ma Flughafen will er sich für „maxima-
len Schutz“ der vom Lärm betroffenen
Bürger einsetzen „weil wir in Schkeuditz
maximal belastet sind“. Neben den The-
men Sport, Kunst und Kultur waren dem
gebürtigen Schkeuditzer, der jetzt in

Leipzig wohnt, auch die Belange der
Ortsteile wichtig. „Sie müssen weiter an
Schkeuditz und den Stadtrat ranrücken.
Nur gemeinsam sind wir stark.“ Von der
Verwaltung, seinen jetzigen Kollegen,
erwartet der Kandidat bei der Umset-
zung der Ziele, dass „selbstbewusst, pro-
fessionell und ambitioniert“ gehandelt
wird. Sie sollten mit dem Herzen dabei
sein und mit ihrer ganzen Intelligenz
auch Ermessensentscheidungen treffen
und „nicht alles nur mit dem Blick des
Gesetzes sehen“. 

Unterstützt in seiner Kandidatur wird
Walter auf jeden Fall von der Schkeudit-
zer FDP: „Wir freuen uns über die heuti-
ge Wahl und unterstützen den Kandida-

ten im Wahlkampf“, sagte Stadtrat Mi-
chael Andres, der diese Wahl beobachte-
te. Das tat auch Linken-Fraktionschef
Reiner Ehnert: „Wir stellen niemanden
auf, unterstützen aber auch nicht wie
vor sieben Jahren vorbehaltlos Jörg En-
ke. Wir werden uns Enkes Konkurrenten
einladen und dann entscheiden, ob wir
unseren Mitgliedern eine Wahlempfeh-
lung geben oder nicht.“

Sollte nach dem 9. Mai eine Stichwahl
nötig sein, wird Walter dann am 30. Mai
auch von der Bürgerinitiative Gegenlärm
unterstützt. Doch wie Mitglied Hans-Jür-
gen Kubiak die LVZ informierte, geht die
BI zuerst mit einem eigenen Kandidaten
ins Rennen. Olaf Barth

CDU kürt Wolfgang Walter zum Oberbürgermeister-Kandidaten
Schkeuditzer Bauamtsleiter will am 9. Mai gegen seinen jetzigen Chef Jörg Enke von den Freien Wählern antreten

Wolfgang Walter

Schkeuditz (-art). Von den ab heute
geltenden umfangreichen Fahrplan-
änderungen der Deutschen Bahn im
Großraum Leipzig ist auch Schkeu-
ditz betroffen. So werden bis zum
15. März auf den Linien RE5 Leip-
zig-Leipzig/Halle Flughafen, S10
Leipzig-Halle sowie MRB5 Leipzig
Hbf-Leipzig/Halle Flughafen Busse
eingesetzt. Zudem gehört Schkeu-
ditz zu den Umsteigebahnhöfen, auf
denen die Bahn Servicekräfte ein-
setzt, die den Reisenden behilflich
sein sollen. Bereits gestern konnten
sich die Fahrgäste an verschiedenen
Aushängen über die Änderungen in-
formieren.

Hintergrund für den Schienener-
satzverkehr sind laut Bahn „Bauar-
beiten und signaltechnische Umstel-
lungen“. Ziel der komplexen Maß-
nahmen sei es, den City-Tunnel
Leipzig an das Netz der Deutschen
Bahn anzubinden. Dabei würden al-
le Bauarbeiten bei laufendem Be-
trieb stattfinden. Die Bahn bittet die
Reisenden für die Umstände um
Verständnis. Als weitere Informati-
onsmöglichkeiten bietet sie die Ser-
vice-Nummern 0180 5996633 und
0180 1101617 sowie im Internet
unter www.bahn.de/bauarbeiten an.

Bauarbeiten

Deutsche Bahn
setzt

Busse ein
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Von den Fahrplanänderungen ist auch
die S-Bahn-Linie 10 zwischen Leipzig
und Halle betroffen. Auch hier in
Schkeuditz werden von heute an bis
Montag Busse eingesetzt.

Freiroda. Unübersehbare Spuren hat
der Winter nicht nur auf den Straßen,
sondern auch am Taubenhaus in Frei-
roda hinterlassen. Das denkmalge-
schützte Häuschen steht, zumindest
optisch, kurz vor dem Einsturz. Löcher
in der Wand und heruntergefallene
Dachziegel gewähren einen Blick nicht
auf, sondern durch das barocke Ge-
bäude.

Schon Ende letzten Jahres hatte der
erbärmliche Zustand des in der Liste
der Kulturdenkmale des Freistaates
Sachsen aufgenommenen Hauses dazu
geführt, dass ein Jahre andauerndes
Vorhaben von Pfarrer Matthias Taatz,
das Taubenhaus nach Lissa umzuset-
zen, begraben wurde. Bereits am 8. Ja-
nuar dieses Jahres teilte die Untere
Denkmalschutzbehörde des Landrats-
amtes (LRA) Nordsachsen daraufhin
mit: „Wenn das Projekt der Umsetzung
endgültig gescheitert ist, müssen wir
noch einmal Kontakt mit dem Eigentü-
mer aufnehmen.“ Hintergedanke hier-
bei war, die Eigentümer in die Pflicht
zu nehmen. „Denkmale sind prinzipiell
im Rahmen des Zumutbaren zu erhal-
ten“, begründete die Behörde.

Auf erneute Anfrage der LVZ, ob die-
se Kontaktaufnahme inzwischen er-
folgt sei, teilte gestern Jürgen Liebau,
Sachgebietsleiter der Unteren Denk-

malschutzbehörde mit: „Eine erneute
Kontaktaufnahme mit dem Besitzer ist
leider noch nicht erfolgt.“ Wobei „er-
neut“ bedeute, dass es vor Jahren
schon einmal eine Kontaktaufnahme
gegeben hätte, ergänzte auf Nachfrage
LRA-Pressesprecher Rayk Bergner.

Weiterführend „ist aus denkmal-
schutzrechtlicher Sicht anzustreben,
dass der Witterungsschutz des Gebäu-

des wiederhergestellt wird“, teilte Lie-
bau mit. Hier bedeute Wiederherstel-
lung des Witterungsschutzes, dass das
Dach des Taubenhauses einmal dicht
gewesen sei, heißt es erklärend vom
LRA. „Die Frage der Zumutbarkeit
wird dabei sicherlich als Kernpunkt
diskutiert werden“, ergänzte Sachge-
bietsleiters Liebau. 

In den vergangenen Jahren hatte die

Denkmalschutzbehörde allerdings ge-
nügend Gelegenheit, das unter ihrem
Schutz stehende Gebäude mit gerin-
gem Aufwand wenigstens provisorisch
vor der Witterung zu schützen. Den Ei-
gentümern diese Notsicherung aufzu-
erlegen, scheint offensichtlich unzu-
mutbar. Nun stellt sich die Frage, was
eine Kontaktaufnahme mit den Eigen-
tümern bringen soll. Roland Heinrich

Winter hinterlässt Spuren am Taubenhaus
Kontaktaufnahme mit Besitzer ist noch nicht erfolgt / Verfall nimmt sichtbar zu

Das Dach ist löchrig und Ziegel sind heruntergefallen. Vor dem Haus stehend, ist es
möglich, durch das Dach hindurch zu schauen. Foto: Roland Heinrich
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Verfällt zusehends: Das barocke Freiroda-
er Taubenhaus wurde um 1800 gebaut.

Taucha (-tv). Unbekannte haben in der
Nacht zu gestern versucht, in eine Ver-
kaufsstelle in der Klebendorfer Straße
einzubrechen. Der Versuch, die Ein-
gangstür  aufzubrechen, misslang je-
doch, so die Polizei. Der Sachschaden
betrage dennoch rund 1000 Euro. 

Klebendorfer Straße

Eingangstür hielt 
Einbrecher stand 

Taucha (-tv). Noch freie Plätze meldet
Lutz Ritter als Organisator des 11.
Frühlingsballes am 20. März in der
Mehrzweckhalle Taucha. Für das
Showprogramm haben neben der Live-
Band Collage und Moderator/DJ Ro-
land von der Showkiste Leipzig auch
die Boogie-Connection aus Sermuth zu-
gesagt. „Mit Tanz und Stil der 50er und
60er werden die Gäste in diese wilden
Jahre entführt“, so Ritter.

11. Frühlingsball

Boogie-Connection
bringt wilde Tänze

Taucha (-tv). Aus und vorbei: Die Er-
wachsenenflohmärkte in Taucha sind
Geschichte. Diese Entscheidung teilte
gestern Silke Heuwerth vom Stadtmar-
ketingclub Taucha mit.

Hintergrund sind die Baumaßnahmen
auf dem Rosshof, die in diesem Jahr
starten (die LVZ berichtete). Damit ent-
falle dort die Nutzung für den Kinder-
und Jugendflohmarkt, so Heuwerth. Den
Rosshof später einmal zu bebauen, war
jedoch schon immer Bestandteil des
Konzepts „Stadthöfe lebendig im Dialog“
der Stadt Taucha. Heuwerth: „Nun ist es
soweit.“

Der Kinder- und Jugendflohmarkt zie-
he auf den Brauhof. Die Grünfläche zwi-
schen Gartenstraße und Brauhausstra-
ße, wo sich früher eine Wäscherei be-
fand, werde in diesem Jahr für die Som-
merflohmärkte der Kinder und
Jugendlichen ab dem 8. Mai genutzt.

Die Entscheidung ist dem Stadtmarke-
tingclub offenbar nicht leicht gefallen. Es
habe intensive Diskussionen gegeben, so
Heuwerth. „Nach dem Abwägen des Für
und Wider und unter Beachtung der per-
sonellen Möglichkeiten müssen wir uns
schweren Herzens vom Erwachsenen-
flohmarkt verabschieden“, teilte sie mit.
„Zwei Standorte mit Einweisung der
Plätze inklusive An- und Abfahrt zu be-
treuen, sprengt unsere Kapazitäten.“

Kinder und Jugendliche könnten je-
doch weiterhin ihre ausgedienten Schät-
ze verkaufen. „Nach wie vor: keine An-
meldung, keine Gebühren. Einfach eine
Decke mitbringen und los geht‘s“, er-
klärte Heuwerth die Spielregeln.

Die Märkte finden wie gehabt am ers-
ten Sonnabend in Monat von Mai bis
September statt, gehen jedoch nun von
9.30 bis 12.30 Uhr. Ab 9 Uhr werden die
Standflächen zugewiesen.

Stadtmarketingclub

Abschied von
Flohmärkten für

Erwachsene 

Taucha (-tv). Zauberhaft wird es Sonn-
tag im Café Esprit in Taucha. Markus
Teubert zeige Zauberkunst aus nächs-
ter Nähe, verspricht das Café. An ei-
nem Tisch mit maximal 40 Zuschauern
könne jeder erfahren, wie beim Karten-
spielen viel Geld gewonnen werden
kann und wie Gedanken gelesen wer-
den. Karten unter Tel. 034298 14217.

Café Esprit

Zauberer zeigt 
Wunder ganz nah 

Widersprüchlich: Genügend Schüler
hat die Löbnitzer Grundschule für den
Fortbestand, aber zu wenig, um benö-
tigte Fördermittel für die Gebäudesa-
nierung zu erhalten. Grund sind Unge-
reimtheiten zwischen der Schulbau-
richtlinie und der Mindestschülerzahl.

Richtfest: Der Rohbau steht. Für die
Kameraden der Benndorfer Feuerwehr
entsteht derzeit mit Hilfe des Konjunk-
turpaktes II ein neues Gerätehaus.

LANDKREIS KOMPAKT

Haben im Sommer 70 Musiker aus 20 Ländern zu Gast: Maultrommel-Festival-Organisator Andreas Rietschel (links) und der Vereinsvorsitzende Sven Otto, der auf einem ausgefal-
lenen Instrument chillige Klänge produziert. Foto: Jörg ter Vehn

Taucha. Das Rittergutsschloss wird
im Sommer zur Bühne eines interna-
tionalen Musikfestivals mit mehr als
70 Musikern aus 20 Ländern. Für
„Ancient Trance 2010“, das dritte
Maultrommel- und Weltmusikfesti-
val, sind die ersten Tickets bereits
verkauft – auch nach Dänemark und
Schweden.

„Gut 14 Tage nach Vorverkaufsstart
ist unser erstes Kontingent an Karten
bereits ausgeschöpft“, erzählt Sven Ot-
to. Was Wunder: Besucher aus 46 Na-
tionen registrierte der Verein Maul-
trommel auf seiner Internetseite für
das diesjährige Festival – „dabei sind
wir erst seit etwa anderthalb Monaten
damit online“, so Otto. Bis zum Festi-
valstart am 20. August würden weitere
Kartenkontingente angeboten, vom
Preis jeweils steigend. An der Abend-
kasse würden dann 35 Euro Eintritt für
das dreitägige Festival verlangt.

Maultrommeln seien weltweit ver-
breitet, erzählt Otto. Er weiß es aus un-
zähligen Reisen quer über die Erde, die
er und sein Partner Clemens Voigt für
ihre Firma Dan Moi unternahmen. Wie
berichtet, ist das kleine Tauchaer Un-
ternehmen der weltweit größte Händ-

ler von Maultrom-
meln in alle Welt.
„Wir haben 4200
Kunden auf allen
Kontinenten“, sagt
Otto. Von den welt-
weiten Kontakten
profitiere natürlich
auch das Festival.
Denn entsprechend
der Verbreitung in
verschiedenen Kul-
turkreisen entstehe
unterschiedl iche
Musik mit dem In-
strument.

„Musiker aus Israel, dem Iran, Frank-
reich, Indien, Italien, Tschechien, Po-
len, dem Jemen, Österreich und Viet-
nam haben schon ihre Teilnahme fest
zugesagt“, erklärt Festival-Intendant
und Organisator Andreas Rietschel. Die
Botschaften verschiedener Länder wür-
den ihre Musiker unterstützen. Dabei
seien etwa Bands wie der Watcha Clan
aus Marseille, der als Frankreichs Ex-
portschlager in Sachen Weltmusik gilt,
aber auch Orange aus Deutschland und
Ipercussionici aus Sizilien.

„Wir habe das Maultrommelfestival
geöffnet für Weltmusik“, erklärt Otto.

Auf zwei Haupt-
bühnen im Ritter-
gutsschloss sowie
einer kleineren
ohne Verstärkung
im Park an den
Schöppenteichen
werde Programm
gemacht. Dazu ge-
be es einen Markt
rund um Musikin-
strumente mit
Händlern aus aller
Welt, einen extra
K i n d e r b e r e i c h

zum Mitspielen und eine Puppenbühne
mit Auftritten von Theatern aus Berlin
und Dresden. Im Rahmenprogramm
werde es Klang-Clownerie, Feuerjon-
gleure, Stelzenläufer und mehr geben,
kündigt Rietschel an. „Auf Vorschlag
der Stadt Taucha wollen wir auch das
Parthebad noch irgendwie integrie-
ren“, erzählt Otto.

Er rechnet mit mindestens 1500 Gäs-
ten aus aller Welt und Deutschland,
will für die Übernachtung auch Zelt-
plätze am liebsten unterhalb des
Schlosses anbieten. „Die Erlaubnis des
Pächters der Wiese, dem Naturschutz-
bund, haben wir schon“, erzählt er.

Über dem Festival stehe ein starker
ökologischer Stern. „Wir wollen Tau-
cha sauber lassen. Bis jetzt haben wir
noch jeden Veranstaltungsort sauberer
hinterlassen, als wir ihn vorgefunden
haben.“ Die beiden letzten Festivals
fanden jeweils im Herbst beim Wasser-
stadt-Verein in Plagwitz statt, dieses
Mal solle es dank der Möglichkeiten
des Rittergutsschlosses größer und fa-
milienfreundlicher werden, sagt Otto.

Jürgen Ullrich vom Förderverein
Schloss Taucha war auf den Maul-
trommel-Verein zugegangen und hat-
te das Schloss für das Festival ins
Spiel gebracht. „Ich freue mich riesig,
dass es jetzt klappt“, so Ullrich. Das
Festival sei nichts Elitäres, sondern
für die ganze Familie, sei internatio-
nal besetzt, es gebe viele Aktionen
zum Mitmachen – „es spiegelt unsere
Schloss-Philosophie wieder und ist ein
Schritt in Richtung Kulturelles Zen-
trum“, schwärmt er. Ganz nebenbei
werde es Taucha überregional be-
kannt machen und trage schon durch
die vielen Gäste auch zur Wirtschafts-
förderung bei. Jörg ter Vehn
© Kurz-Video mit Maultrommel-Musik und

Fotos vom Festival 2008 in Leipzig unter

www.lvz-online.de/taucha

„Ancient Trance 2010“ in Taucha
Internationale Musiker und Gäste zu Maultrommel- und Weltmusik-Festival erwartet

Sven Otto (links) und Kai Chilcott spielen
im Internet was vor. Foto: Jörg ter Vehn

Schkeuditz (rohe). Der Schkeuditzer
Stadtrat kommt heute zur öffentlichen
März-Sitzung zusammen. Beginn ist
um 19 Uhr im Ratssaal. Neben der Bür-
gerfragestunde steht unter anderem
ein Beschluss für die Entschädigung
ehrenamtlich tätiger Wahlhelfer bei der
Oberbürgermeisterwahl auf der Tages-
ordnung.

Heute tagt
Stadtrat

Schkeuditz (r.). In der Nacht zum Diens-
tag entwendeten Diebe einen in der
Bahnhofstraße parkenden, metallic-
blauen Mazda 3, amtliches Kennzeichen
TDO-V 114. Es entstand ein Sachscha-
den in Höhe von zirka 17 000 Euro.

Eingebaute Navigationsgeräte stahlen
Unbekannte in der Nacht zum Dienstag
aus einem VW und einem Opel. Die PKW
parkten Am Roßberg. Zuvor schlugen
die Täter die Scheiben der Autos ein.
Sachschaden: etwa 1000 Euro. 

Auto und Navi-Geräte
gestohlen

Stötteritz, Probstheida,

Meusdorf

Teil 11: 20.03. - 01.04.2010

LVZ-Stadtteilporträts 
–  jetzt mitschreiben. 
Machen Sie mit! Schicken Sie uns 

Ihre Geschichten und Bilder aus Ihrem 

Stadtteil. Einsendeschluss: 31.03.2010

Infos unter www.lvz-online.de


